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ZeittfofcMmewfe

7864:
£/fi ßergtinfa//
Lässt sich das Auge Zeichter betrügen
aZs das Ohr? Hundert Jahre vor der

ersten ZcommerzieZZen SchaZZpZatte im
Stereoton (4958J /indet man in vieZen

bürgerZichen SaZons bereits das

Stereo-Optibon: Einen schrnucZcen

GwcZchasten mit zwei Linsen, der die

eingeschobene DoppeZpoto zn drei-
dimensionaZer Wh'rZcung bringt.
Dieses ZwiZZingsbiZd wird auf-

genommen mit einer SpeziaZ/camera,
deren zwei Linsen im Abstand von
rund sieben Zentimetern das

menschZiche Augenpaar imitieren.
Leim LZicZc durch das Optihon erhäit
Jedes Auge «sein» LiZd zugetez'Zt,

was den 3-D-£/peht hervorru/t.
Die Neuerung macht an der
Londoner WeZtaussteZZung von i85J
Lurore. Schon zu Lnde des Jahrzehnts
o/perieren LotohändZer ganze Sen'en

mitpZastischen Städte- und Land-
scha/tsbiZdern oder gar «.Reportagen»

von spebtahuZären Ereignissen.
Ob am 16. September i 864 bei der

Leitung des Berg/uhrers MicheZ aus
einer GZetscherspaZte bei GrindeZwaZd

tatsächiich ein Augenzeuge seine

3-D-Namera dabei hatte, spieZt

weiter Zceine RoZZe; vieZZeicht wurde
die Szene auch nachgesteZZt. So oder

so beherrschen aipinistische E/ports
in diesen Jahren die SchZagzeiZen.

Zwischen J855 und 1865 bestaunt
man die Zetzten «grossen» Erst-

besteigungen - von der Dupourspitze
bis zum Matterhorn. Die meisten
davon Zässt sich der «British AZpine
CZub» gutschreiben. Der JubeZ giZt
Abenteurern vom SchZag eines

Edward Whymper; ehrende

Erwähnung finden einheimische
Sherpas wie unser haZber/rorener
MicheZ.

Hans Peter TreichZer
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D/'e Stereo-Aufnahme aus dem

Ate//er A Braun, Dornoch, stammt

aus dem Buch «Se/fenMdce»,

das beg/e/tend zur g/e/chnam/gen

^ussfe//ung /m Forum der Scbwe/'zer

Cesch/chte, Schweizerisches

tandesmuseum, Schwyz,

erscheinen wird (ab 20. Ma/ î 99B,
/"ïffi-riVi \/z?r/rm 7finWl)

ß/'/d: 5chwe/zer/sche Stiftung für die Photographie, Zürich
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